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no. cxxv. Sonnabends den 24 Oktober. 1789' 
Berlin, den2o.Ottobee. 

Vmverwichenen Son^abend Mlllag war 
bei Sr. Malest, dem Rönige große Taf l̂  
wozu Se. K. H. öcr Prinz Heinrich/ die 
sämtlichen Prinzen, die a nresentzm Generale 
und Minister eingeladen waren. 

An eben dem TaMfel' rten der verwitt-
weten Rönigin Majestät de ̂ Geburtstag 
I h r o Majestät der regierenden Röni-
gin mit einem Ball und grcßnn Souper. 
Se. Majestät der Römg, der regieren¬ 
den Rönigin Majestät/ des Prinzen 
Heinrich von Preussen Könjgl. Hoheit, 
samtliche Prinzen und Prinzessinnen des K. 
Hauses, die Herren Etaatsminister, dieGe-
reralität, auch viele Fremde und Einheimi¬ 
sche vom hohen Adel, nahmen an diesem hvB 
hen Feste Theil. 

Am Sonntage früh erhoben Slch Se . 
M a j . der R ö n i g von hier nach Potsdam. 

Gestern war b-i K r o Ma j . der regie¬ 
renden Uömgin großes Öiner in Woavi-
jou, welchemIhroiNaj. die verwmwes 
te Rönigin, das gan̂ e König!. Haus, die 
Generalität und das Mtslstenum beiwohn¬ 
ten 

Se. K.H. der Prinz Heinrich sind gestern 
früh von hier nach Rhemeberg abgegangen. 

Der Rußl. kaiserl. Minister Hr. v. Alo-
peus/ ist vcnSt.Petersbllrg hier aogekomeni 
und derRußiscl)kaiserl.Obrisilieutenant,Hr. 
v. PoZgenpohl, als Kurier von London 
kommend, hicr durch nach S t . Peterbsurg 
gegangen. 

Warschau, vom i ? . October. 
Vorgestern kam die Nachricht a» den Rus¬ 

sischen Gesandten von der Einnahme vonBel-
grad, daß hat ewe große Efscheinuns ge¬ 
macht,— diese Canipagne ist für beyde Thei¬ 
le der W i r ten sehr wichtig. — Der Fürst 



Repy:« Hill am 22te„Sept. eigentlich den Ep-
Cavuai'l ?>assü qksch!agcn> die Beute bey 
diesig Actionen M ausselordentlich, — die 
A'M.e des Punzen Codurg so3 an 4Oc>,Qc«3 
Dncate.»'^ der erbrnttten KrieM-Casse ge¬ 
funden, und das Ca^'s des Fürsten Repmn 
so3 an 220,0^0 Oucaien erb?utei haben, die 
Tüllen haben sich bey Kkia erst wieder ge-

' Der Prinz von AnHall Bernburg hat bey 
Kauszan das TärkiftheLager etöeutit> — Oc< 
zubey hilben die SaPsroger Cosaken forclret. 

Akiermann und Pokuta iß bereits von 
denen Rußlschen Truppen berennt, und bcyde 
dürften sich nicht lan.,t hallen da dt? Altera¬ 
tion unter denen Türkische« Truppen allge, 

Wiener Hofötricht, den 14. Oclob. 
Ariegsvorfäl le. 

Derben 14. Ottober Mittags um l2Nßr 
bey S r . Majestät emgeteoffm« Terzysch? 
Hauplnnlnn, Graf Si raMdo, hat öle vol¬ 
läufig« Nachricht überbcacht, daß der F. M . 
l . Fürst v. Hchenlohe, am 7. mit Z Batail¬ 
lonen vom Spleuyscken, und 2 Bataillonen 
vom ersten SiebenbürZisch- WaSachiMen 
InfanteriereZimente mil 2 Divistonen von 
Ggvoye Dragyner, und 2 Divisionen von 
Ltopold Toskana Hnsaren, ferner mit 5 5ia> 
noncn und l Hal^itze. in Brg^isuaa b<?c Oe-
mra-mchore^?ade5 uüd L^m!ardobl!)Püsc^. 
fel,y o«.Mlanz?l5y, das hon sichtnde ftiad> 
Uche Delascheme l̂ angegrisseu, undg?schla-
oen habe, wobey das feindliche kager das 
Magagn w Porcs'!iy. eine Zross? Menge 
SchlAchtvich ero^e. l «v.,o>n, und unz^cr 
Mannschaft reiche Dky:e in die Hände ge-
fallen ist. 

Am8icn Oktober kam Cara M^ss-ssa mit 
seiner ganzen Macht, die den emMan-Mn 
Kach: «chtea z«folge. ,O,eoQMannÄä: k, u.-d 
nM ö Küncoen vels hen^ar nach Pmcs'? 
lw< um den F. M . ü. Fü^en v. H^^nlohe/ 
anjugreissen. Dieser h«t die DiipMtic nrn 
des Femdes eine Zeit lang abZ-wüllei, «5d 
stille Anstalten so getroffen, daß a!l«s^ wa5 

er bch fich hatte, Kavallerie, InfantttiWnK 
Arliüerle, in das Feuer kam, und issbeson¬ 
dere durch die Kavallerie, der Angriff mlt 
lebhafteste» Nachdruck geschah. Der Feind 
ward mit grossem Verluste gänzlich zurück 
geschlagen, und bis unter Vapbeny verfol¬ 
ge?. Ein Theil der feindlichen Il.fan.ecie, 
der stch gegen hie rechte Flanke des F. Äl.k« 
Fürsten^. Hoheulohezog, wurde adgesHnlü-
ttn< und zu dessen Verfolgung ein Dct schts 
ment unserer Truppen m das GebirA« ab¬ 
geschickt. 

Das feindliche Korps lst ganz zerstreutz 
und aufgerlebin worden; gegen 1520 Todte, 
unter welchen Carc» Mustassa selbst seyn soll, 
waren auf dem Wahlplatze geblieben. An 
Gesa» gcne« find nur lobls i2M<mn »inges 
bracht worden; es haben stch aber sehe vkle 
im Gebüsche und im Gebirge verb»lgen, die 
nach und nach einkommen werden» Die 
H feindlichen Kanonen, nebst aller Zugthsr, 
40 bis «zs Fahnen, verschiedenes Gewehr, 
das Lager, und Magazin vonVaydeny^ nehst 
deul Magazine vo» Titguschyl, und eine 
grosse Menge Schlachtvieh find erobertwor< 
den. Ueber dieses wutde der Mannschaft 
noch viel Beute zu 3 t M Unser Verlust iß 
ist fthrgerwg; de?F.W.L.Fürstv.H«hen-
lchc, hat eineQaelschung am rechten Schen-
kei betonMun. Nachb.sselbey3eugnißefocht 
die Wannschüft insgeftlmmlm:t der greßttn 
Ssgndhaftigkrit, u«b mit, entschl̂ fftncm 
WlUhe, deobachlete auch jiets dle gcnaucsis 
Ordnung. Der Herr F. M . L. hal fich vot -
bth.a!te!i, den auefilbUichm Bericht nach^u-
lragnl^ 

Wien den l? . October. 
E?, K. K, Wülesi. hsbe?'. dem Feldmar-

schalle und Direktor oeü In.jeaieuröw.stns» 
Grase,-! v. Pesieglinl, in gnädigßer Ruck« 
stchs/ daß d^O^ eiftig« Verwendnng z«r 
Uede-^sl'e'vo.! B<>v^ad vili^s beygtttaa^«?, 
und den Fcldzeugmnijer Fünfte ? ron Ligne, 
da !> lser.'xU dem unle- sulnu. Kom nanoo 
flöhenden Korps dsy Stmlin, tie Nntcrneh» 
MÜNZ ebenfalls yorziWchbefördert hat, e»> 



ste«tl zum Gesßkreuz und letzten zum Kom¬ 
mandeur deS militärischen Maria Theresia, 
Ordens, zu ernennen geruhet. 

Ce. Ma j . haben den kommanbirenben Ge-
«rslen des Siebenbürgischen Korps, Feld-
marschallieutnzant Fsrsicn v.Hohenlohe, itt 
Rückficht jieinerzur Vertheidigung des Groß-
fürsiettthums Siebenbärgen bezeigten eisn? 
aen VerwenbUIg, und des über deu Kara 
Mvstafabey Vaydeny jZngsthin e f̂ochlezten 
Sieges zu Merbochstbeco Feldz?uZ:ue!ster 
zu ernennen geruhet. 

Nachrichten aus Ungarn. 
Nachrichten von Belgrad. Schon am 

26. Sept. kamen ? ans Belgrad dcftltirte 
Kanoniere, oder sogenannte Dopfchi, biege-
bome Frcmzosen ftyn sollen, und sagten aus, 
daß die Attitlene in der Festung schlecht be¬ 
sieget zey, und unter den Türken große Furcht 
herrsche; man tonnte aber auf die Aus^ze 
unbeständiger Ueberläufer wenig baue«. 
Naß aber von den Gerüchten, als wenn ge¬ 
schickte auslandische Iögeniere in der Fe¬ 
stung befindlich waren, nichts zu halten sey, 
sah man an der Anlegung der feindlichen 
Battzrlen in her R^jcnstadt, wo keine die 
andere bestreichen konnte. Der Ssraskier 
Abdy Bascha machte mit seiner Avantgarde 
verschiedene Bewegungen, war bald nahe, 
bald fern; traute sich aber nicht, einen Angriff 
zu versuchen. Den Kommandanten von Se¬ 
mendria ließ er ersuchen, mit seiner Mann-
schaft zu dessen Corps zu stoßen; der Kem-
Mandant antwortete aber: er ksnnls dieses 
skiier eigenen Sicherheit wegen nicht thun. 
Bey der Bestürmung der Vorstädte wehrten 
sich die Türken hartnäckig, vorzüglich beym 
Ko«stantluop!er Thor und bey der Wasser¬ 
stadt. Als sie aus der Vorstadt vertrieben 
waren, machten sie in der nächsten Nacht 3 
Ausfalle aus dem bedeckten Weg, konnten 
aber die Ersfuung der Trslischeen doch nicht 
verhindern. Bis zum 4. wurde man mit 
den ParaLelen fettig, man führte 18 und 24 
pfändige Kanonen, und gegen 50Böller in 
5le Batterlm. P is dahin schien diePesatzung 

ftst entfth!c.ssen zu seyn^ nochewtge Zelt Troß 
zu bieten und auf hen Seruskier zu warten. 
Aber das anhaltende Feuer aus allen Batte¬ 
rien von der Raizenftabt unb Sausp^e rich¬ 
tete nun so große Verwüstung in der Festung 
an, baß die wohlhabenden Türke» schon am 
5len dca Bascha zur Kapitulation nöthige» 
wollten. Seine Patthey bchlelt aber dies¬ 
mal noch die Oberbaub. Man sah am 6cen 
fcühe dle Blmfahne auf den Werimwehen, 
und einslt blutigen Kopf an einem Spir'Z? 
aufsteckt. Unser Feuer war die gZnzeNa cht 
f^tgcjeht worden, das feindliche Geschätz 
war bemontitt, und die Wachteln prasselten 
furchtetli^?aufdleF?stnnH los, 2erTschad 

feindlichen ischaiksn^dle bey dem Neboift 
Thurm stapvdes, weg; man grub 2 in die Fei 
stung gehende Wassecleitungen ab, und des 
ängstiM die Feinde in dem uatern Tbeil der 
Fejttmg auf der Wassrrseite sehr; 648 I u ^ 
den, die nicht i5 die Festung sselajstn werden 
waren, entwischten aus der Wasserfiadt und 
suchten bey den Unstigen Schutz. Die Türs 
ten schickten noch am 6. Abends (nach andem 
erst am 7< frühe) eine DepittatloH heraus, 
und battn um i5Tage VedeafM, der Herr 
Feldmarschall schickte fnadfr mit dea Wor¬ 
ten zurück: , ,nichl!5Smntm." Den6te» 
Abends wurde die grsße Fregatte Maria 
Theresia zurKrlegsinsel zurückgezogen, und 
elae Anzahl Arbeiter -ging auf die Kriegsm-
ft!, um die alten Ellgmischen Bätlerlen hsc-
zustelien. Die Wachteln, Bomben und Han¬ 
hitzen flogen nun säst nsch heftiger in dis 
Festung, und die meisten Gebäude stürzte» 
darin zusammen. Am 7. frühe wurde die 
Kanonade ganz elrgestc^l; es kamen ? vors 
nehmen Türken heraus, «nd diesen räumte 
teder Herr Fe!dmarfchaLäK«t<mden Bedenk¬ 
zeit ein. Zwischen y Uhr Vormittag unb 
3 Uhr Nachmittag wurden bieKaMulafions-
punkle festgesetzt Während der Unterhar.3-
lung gab man sich gegensettige Geistl. Es 
wurde der Besatzung und den Einwohnern 
freper Abzug mit ihren Habschafcengestattet: 



dieHabschaften lsnen fiemitnehmen oder tzer-
kauft«; pnTranspMtirungbisOrsowafind 
HOo Gchlffe bestimmt. Vor ihrem Abzüge 
müssen die Handelsleute ihre Schulden be-
Nchtigen/ welche die kaiserlichen Handelsleu¬ 
te zu fordern haben; das Geschütz, die Waf¬ 
fen, Mlmikisn, Magazine und Kriegskasse 
müssen redlich angezeigt uw übngebm wsr-
dfn; die anslänNschen Gefangenen werden 
«usseUefert; die Weiber entschlelen: nicht 
blss alles, was unmittelbar zum Belgrader 
Distrikt Mbö't, sondern auch Gemendria ist 
tnbelKantula?jon begossen. Bey dem letz¬ 
ten Puntte machte der Pascha Einwendun¬ 
gen, daß ttSkmendria nicht ablrelen dürfe: 
er sah sich aber doch genöthigt, emzuwiLigen. 
Als die Kapitulation umerschnebm war so 
wurde den Unstigen eig Tbor geöffuee. Ge¬ 
neral Mikswini begab sich mit ewigen Offi¬ 
zieren in dle Festung, um das Inventarium M 
machen; und 1200 Arbeiter mit 200 Wagen 
paßirten dieses Thor, um die todten Kökper 
von Menschen und Vieh wegzuräumen und 
zu begraben. Man fand darin Gleuel und 
WsrchWlmg; vom^ten an, an welche m Tas 
gedie enge Belagerung amlefsnZen halte, ha¬ 
ben die Belagerten 1280 Menschen verloren, 
und gegen l7QO sind verwun det. Am 8ten 
Abends zogen 2 deutsche und 2 ungarische 
Gnnadieebatatllone mil klingendem Spiele 
und filegenden Fahnen in die Festung. So 
Viel sich vorläufig bestimmen läßt, beläuft sich 
die Menschenanzahl in Belgrad noch auf 
lAOOO und darunter find gegen 6- hiŝ OOO 
Waffenfähige Männer, und die Anzahl der 
Kanonen bestimmt man auf 375^ Am A 
ßengen die Türken an aus der Festung zu 
marschieren, man begleitet sie unter gehöri¬ 
ger Bedeckung bis Otsowa/ von dort tön-
nen sie ihren weitem Weg nach Belieben 
nehmen. 

Semlin den l o Ol t . I n Belgrad wehet 
nun der doppelte Adler/ derlhalbe Mond ist 
ins letzte Viertel übergangen, und wird 
nicht mehr gesehen. Zu Ansang diesesMo-

nats befahl der Herr F. Marschall, daß alle 

Personen, welchelnichl der Geschäfte wegen, 
sondern blos aus Neugierde nachGemlln ge¬ 
kommen waren, sich entfernen jsotten. Am 
6 ftyerte man hier wieder ein 3e jOeum, 
dsch nicht so pompös als das am 2 Oktsb. 
Man sagt allgemein, diese F-yt! lichkeit be¬ 
ziehe sich auf einen reuen CKg, den der 
Prinz von Kcburg nach der lmrlwürdigcn 
Schlacht vom 22 Sept. über tle Tmken ers 
fachten habe. Den Türken ln der Wasser-
stadt war tmtch unser Feucr von dsrZSaus-
spitze und vom Boresaer Ufer der Eingang 
in die Festung abgeschnttikn worden dleWe-
Ze warell verschüttet. Als am 7 die Captt 
lulation angefangen wurde, erschien von 
dem Herrn Feldmarschall ein ischakfer Be<s 
fehl, daß binnen 48 Stunden keine ordinäre 
Poft,keisie Staffelte ;md lein Pasiagicr wel¬ 
ter ^efsrdert weröen. sötte, den Postmeistern 
war^ dis Beobachtung dieses Befehls bey 
Cassatisn und harlerLeibesstrafe eingeschär-
ftt. Am 8 wurde zu Semlin bekannt ge¬ 
macht, daß alle, dle an eisen Belgrader 
Türken Förderungen zu machen hatten, isich 
beym Stadtmagistrat müden sotten, und 
bis zumAdcno wurden 6o,OOoPiastet' llqui-
dlrt. Anl 9 wurde Gemenbria aufgefors 
delt, das sich vermuthlich nicht lange ge¬ 
weigert haben wird, als man die Kapitula¬ 
tion von Belgrad bekannt machte. Das 
Ssrvische Freyki^rps steht beyjHassanpassa 
Palanw/ llnd hat noch öfters Scharmützel 
mit den Vorposten des Seraskiers, dieser 
ab^r soll !wch bey Cfupria stehen. — Man 
ist noch ungewiß, ob der Herr F. M< nlm 
dem 'Seraskier entgegen gehen, Zober den^ 
Feldzng mit derjEinnahme von Orsowa be-
schllessen wird. Der Herr Feldmarschall hat 
wie man vernimmt, seinen Plan Gr. Waj . 
überstndet, und erwartet hierüberAnlwort. 
Manche glnuten, die Einnahme von Orso¬ 
wa wü> de nun viel schwerer seyn well die 
Besatzung durch dle Belgrader Garnison 
verstärkt würde. Aber dadurch wirbOrsoB 
wacher geschwächt, denn die Belgrader 
bringen nicht Muth und Entschlossenheit» 



soydern! Furcht und Schrecken dahin. Un-
s< ke Armee ist zwar nicht zahlreich/ und hat 
dkle Kranke, aber Vater Landen ist ihr An¬ 
führer, und der Muth der Soldaten geht 
über alle Beschreibung. 

Luttich den 9 Ott. 
B is jetzt hatte die hiesige Gahrung doch 

noch kein Blut gekostet, aber ^nunmehr ist 
auch bey uns wirklich der Anfang zu einem 
bürgerlichen Kriege da. Das gemeineVslk 
betrug sich schen seit einiger Zeit sehr leicht¬ 
sinnig gegen die Geistlichen, und man sah 
lnitunter bewaffnete Leute vor Aem Hause 
des Pfaners von St . Martin. i I n der 
Nacht vom 5 auf den6len traf diePattizier« 
Garde, als sie ihre gewöhnlichePalroulllen 
wachte, dergleichen Leute daselbst an. Als 
diese nickt bestimmt angeben konnten oder 
wollen, was sie da machte», befragte die 
Patrouille den Offizier der nächsten Wache, 
ob das Haus Zdes Pastors auf seinen Befehl 
so umringt wäre? Da dieser lversicheree, 
daß er nichts davon wüste, so hoben diePa-
troulUen jene eigenmächtige Schildwachen 
auf? und brückten ste in Sicherheit. Den 
folgenden Tag begab sich das gemeine Volk» 
a»s dem Kirchspiel S t . Martin, mtt lwter, 
stüßm-g dn kem« aus dem Kirchspiel S t . 
Christoph bewaffnet und in Tumult nachm 
Siadthaufe. um von demMugistrat zu ver, 
langen, daß er die PatNjielsarde zu Fuß 
«nd zu Pferde ausüben, ferner daß alle Ca¬ 
pitalien welche der verstorbne Für.5 Glorg-
Ludwig denAlmen hinterlasse« hat, auf »in 
mai unter die Dü-ftige» verchtilt weldcn 
sollen. Es gelang dem Magistrat dkLeul!» 
zu besänftigen. Wein gestern zoaen wieder 
4« bis 500 Menscht« nach dem Rathhause, 
k in Theil besetzte es, ein andrer stürmte hln> 
ein, schlug die Thüren auf, drang in die 
Rathsfiube, und erneuere« cbig? Forderun¬ 
gen. Der Magistrat sah t i ^ nun genöthi¬ 
get einjuwilligei, und zuunterschtelben.Nun 
zog das Volk zurück griff <in Hauptlvi vs 
derjGarde zu Pftrde an, feuerte darauf, 
södtele einen und verwundete mehlere. Die 

übrlgeBürgerschaftgrlffnun zu oelnGtweln 
und entwaffnete die Einwohner des Kirch¬ 
spiels S t . Christoph. Es wurden 5 oder 6 
vsndeu Hauplaustöhrern ergriffen m.dman 
wird ihnen nun den Proceß machen. Die 
Einwohner der Vorstadt S t . Margaretha 
sslien sich indeß zu den Erster« geschlagen ha¬ 
ben, so daß noch traurige Auftritt? zu erwar, 
ten sind. Uebrigens ist bas Domtapittl, als 
erster Landstand, zum Theit und in den we« 
sentlichftln Punkten den Vorschlägen des 
dritten Standes beigetreten, sa daß unsre 
neue Staatsversassung, wie es scheint, nun 
Wurzel gefaßt hat. 

Frankfurt a.M-, den 13. Okt. 
Aus Kassel erfahrt m«m, daß der Oorist v. 

Kommanbeur des Regiments Ge^sd'armes 
ernannt worden ist. Der Generallieute-
nanl von Kospoth hat das Gouvernement 
von Hanau und das bisherige Regiment «en 
Hanstein, der Generalmajor von Hanssei» 
aber das bisherige Regiment von Dllfurch 
erhalten. — I m Hannoverischen laßt der 
König von Schweden eine Anleihe von meb< 
reren hunderttaustnd Thalern zu 4 Procent 
ncgoliiren. Eden daselbst ist unter dem 6len 
Oktober die Ausfuhr des Getreides verboten 
worden; und eben das wird, wie es heißt 
nächstens auch im Hessenkasschchen gesche¬ 
hen. — Der Kuhrf'xß von Pfahbaiern hat 
beschlossen, in Mönchen eine Mili lai i schule 
annUegen in welcher brauchbare Officicre 
und -ntzliche Bürger erzogen werben sollen ^ 
Die ganze Ansialt wird aus 200 jungen keu-
lcn bestehen; 32 Söhne von Officleren oder 
von unbemlttt.'ten Adlichen sollen ganz «n-
tlugelbllch mit allen Bedürfnissen versebm 
werten; ?2andre werden, ohne baß ma3 
auflhnrenStandRücksichlntmlm,aisKost-
halber angenommen, und bezahlen monatlich 
12 Gulden. I n der dritten Klasse sollen , Z 
Dohne von rechMuffenen Bürgern u. kand-
leuten aufgenommen werden, n«d all Bedürf¬ 
nisse unentgeldlich echallen. wofür sie bloS 
«itllg« militftllische Dienste zu ritkichitn ö<^ 



ten. Das Institut stchtsmter der Oberauf-
ßcht des Hvfkriegesralhs, und nimmt mit 
bem l . Januar »790 seine» Anfang. Die 
Zöglinge bleiben nur 4 Jahre darin. — Der 
Graf von Artois ist aus Mailand, wo er ei» 
nize Tage war, wieder nach Turin zurückge? 
tehrt, da in der erstem Stadt seine Gegen-
wart auf Kpötzlerzänyen und im Schauspiel 
fthr viele ihm unangenehme Bewegungen 
vtranlaßte. — Der Papst hat, nachdem er 
eine Kongregatlonvon4 Kabinälcn gehalten, 
beschlsssen, für ganz Frankreich di« Bezah< 
iuug aller Taxen für der Oatarla auf ioIah, 
re nachzulassen; während dieser ganzen Zeit 
sollen stall der Annalen,, der Taxen für die 
Abteien u. s. w. nur dle geringen Gebühren 
für die Ausfertigung der Bullen und Bre» 
Hen bezahlt werden. Der König soll den 
Papst eigenhändig ersucht haben, dies zu be, 
willigen; zugleich hat er ihm aber, wie es 
heißt, dle Versicherung gegeben, daßer, wenn 
die Umstände eine bessere Wendung genom¬ 
men hätten, Se. Heiligkeit ganzlich schadlos 
hatten werde. Der Papst erfüllte dies um 
so lieber, da er wohl einsah, daß im Fall der 

Verweigerung die Rstlona!versammlu»K 
wenigstens ebenso harte Einrichtungen l?«» 
fen würde. Man erwartet in Rom die Prist« 
zen Cond und Conti, ferner den Herzog von 
Polignak und den Grafen vsn Arlois, wek 
chcm die Fürstin Batberini Sciarra ihren 
Platz angeboten bat. — I n Lissabon find den 
l6>?lug. in der Nacht zwei heftlgeTrdelschöt-
lerungen jede von 2 Minuten gewesen. Am 
go.Sepl. bemerkte ma» zuFlorenz ein leichtes 
Erdbeben. Zu San Cepscro war es hefti, 
ger; hier wurde» 2 Verftmn gelödtet, l r 
verwundet, und die Hänser beschädigt. I n 
der Statt Castello kamen viele Leute um. 
Der kleine Ort Gora im Kirchenstaat, der 
zwischen den genannten 2 kleinen Städten 
lifgt, lst unterZeZHKgen und man sieht an-
statt der 2» Häuser, aus denen er bestand, 
nun nichts als Wasser. ^ 

Bresl« u, den 24 Octobr. 
Hente wird im Wastrschen Schauspiel, 

hause aufgeführt: Die Schadenfreude, eine 
neue Operette in eimw Aufzuge. Vorher 
wird gegeben: Der schwarze Plann, sine 
Posse in 2Akten, vonOotter. ^^ 

I » der privileglnen Schlesischen Zettungs^xpedlusn/ U?tlyelm 
Gottliev Rrns Buchhandlung ist zu Hahen: 

Gchlesssche Volkszeltung 2tes Stück deutsch u. poln. 8 Bresl. 89. . >cdes , sgr. 
I . I .Ebert Auszug aus Herrn Leonhard Eulers vollständigen Anleitung zur Algebrq,mit 

el'Ugen Ecläuttrungen und Vermehrung««, gr.8 Frft. 89 l Rt. 10 sgr. 
Ritters Grimsard theoretisch-praktischer Versuch über die Schlachten, a. d. Fr. nebst 36 

Kupft!platten, gr.4 keipz<789 1 Rt. 15 sgr. ,<.< «̂  , . 
I . B. Trcmsdorf allgelneine Uebersicht der einfachen und zusammengesetzten Salze in 4 

Tabellen, gr. 4 Gotha 789 '«sgr. ^ , —^^^ ^ ^ , 
"^"(Nachricht) Es kann ein Catalogus von elnergroßen Sammlung schr schonen zel' 
ten«: meist lateinischen Büchern für besondre Llebhabec w meiner 
werden. Diese Sammlung wird den , i Jan. w Lemberg auf d a ^ 
Mciftditthenden verkauft. 3« vorfallenden ComnNß^nes e r w i e s mich ^ 

' sÄu?aeb3ti> des Guthes'^oppe»».) ^Nachdem bey der hiefisen"KZn7Oberamts-
« a l e r u M ^ f A n s u H ^ Otto vonKöckritz, das chm zugehöri. 
i / ^ n ^ m ssön K ? ^ Daniel Neubauer erkaufte, im Fürstenthuwe 

^ H m ^ « . ^ e < ^ ^ « . , in soweit solch« « f benanntem Gnlhe uad Zubehör ^nstltnltt 



sind, ober sonss ê r 5//Kc/^^,/e O/me einiges Recht und Aaforbekiltis zk babcu vertneiaeNl 
â i ̂ ^//^/,?/^////z ^^/^^^«ckm^^ieie/il/H^ /«b /?lrtta ^Lc/////' äs^e^e^«/^?/eMtt vorgeladen 
^orbea, als werden auch hierdurch alle dergleichen unbekannte Prätendenten peremlorle 
zkirt und befehliget, in dem hierzu pläfigttlen Term. Liquibat. peremtorlo den 25 Nov. 
5789 Vormittags um y Uhr auf d(m Kön.Ob?ramle hiestlbst, vor dem hierzu depunrten 
hlcftgeßi Kon. ÖberüMlörLZlerusigsleftrendario<Herrn Grafen v. Mattuschka persönlich, 
oder falls sie in Person zu erscheinen aus legalen Ursache» verhindert würden, durch hier¬ 
zu gehörig Beoc-Umächtigte wozu ihnen alienfslls, wenn es ihnen hier an Belanntschosl 
f.hkn solle/ die hleftgen Institzkommißivns-uud Hofhund Crlminalrathe Über sen. undNel 
sing, und der Ittsiitzfommißlonsrath Brasftrt vorgeschlagen worden, und an deren einen 
ße sich w3Kdcn"lönnkn, zu erscheinen, und ihre verMeintliche Rechte und Ansprüche s-i 
^05^0/75//// gehörig anzumelden und zu jusiifiziren, oder zu gewärtigen, baß sie in der zu 
eröfnenden PräNnsoria mic ihren vermeintlichen Rechten und Ansprüchen an abgedachtes 
Rittergut Koppen rnd dessen Appkltinenzisn den Flecken Lichten Koppen, und den kickten 
Wuikel werden präkiudirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen werde auferleg 
werden. Breslau dcn l? I u ' . 178?. 

Kön. Preußl. Brsslausche Oberamtsregierung. 
(A^ercissement.) Es soßcn auf Anverlangen einer Stanbespelson zwey Wohle!»-

gefahrne ftichsi^le Wallachen, nebst ewigen Geschirren, ferner ein M l g e r Schwemmer, 
und em M s a Vwwsge^ ans ^ n ;ts» Nov. c. s. öffemlich an den Meistbiethenden ftll 
ßeboten w^rde^ Künfl-stige tonnen sich an besagtemjTage früh um 9 Uhr in berBehauF 
lunK dcs Iasiitzkomnzißionsrach Schramm wohnhaft auf dem Sande in dem Kaufmann 
Trautmannfchen Haust euchndm, die zn verkaufende 2 Pferde, Geschirr, undWagen l» 
Augettschsin^ebmm, und da^We^ttrc gewärtigkn. Breslau den 28 Ott. 173H. 

(?lvertisseweni)^ ElueEtt?i'.des PersonM^ntschloiftn einen wohlangekgten ^a'rs 
len nebst elnem sehr bequemen Wchnhaus ohnweit des Friedrichs Thor öffentlich ftilbie-
yn zu laßen. Kauflustige ksnnen bxy bezn Justiz Cowmissions Rath Schramm nähere 
Enänll.unZ el̂ zikhen, aedGchlenDarlen in Augenschein nehmen, und sich sodann aus den 
l8 No'Z. c. Normttt. nm y tl^r bey in dem Kauft 
Mauü»TlautmMnschen Hause einfintzen, ihr Gebot anzeigen, und das weitere Kkwärtt-
gen. B^eela! den 20 Oft^ 1789^ _ « > ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(Verkauf der Fänstelschen Stej?Ikohle«g Demnächst die Christoph tza? 
muel FäustelOen Eftwkohleugxubcn bey Gottederg, Wllhklmine und TrauHottZ benannt 
in Conkn.s verfa^H find^ als werden alle Kauflustige hiermit eingeladen, auf den) Okt. 
4tenNov. sonderlich aber in dem letzten Term. den 4Dec. a. c. Vormittags aNhier in der 
Kon.OberberganttSftßwnsstuöe zn erscheimn, ihr G.bol zu Protokoll zu thun, und zu geB 
wärtlgm, das die Graben dem Meifibltlhenden zugeschlagen werden. Wegen Besichti¬ 
gung und Bcfahrung der Gruben ftbost, ur!d wege« Vorlegung der Anschnitte und des 
GrubenbbUchts' hadcn Kauflustige sich bey der Kötk SchweidnlHischen Bergdeputatlolz 
M Waldendur^ zu melden. Zugleich werden auf eben diese Tage alle diejenigen vorgkla-
den, welche a« vemeldete Gruben e^//sctt«^e ca/?/>e einenAnspruch zuhaben vermeine«, 
mit dcr Ve; wacnigtmg, daß falls sie sich nicht melden, st« mit ihren Forderungen an die 
Gruö^n werden pratmdirt wecden. Breslau den 19 Aug. 1739. 

Koö. M u ß t , Oberbergamt des stureralnen Herzogthums Schleßely 



(3u verHuktiSttiren.) Dohm Breslau den 22 Ott. 1789/ Gemsß elnes Auftrags 
soüen auf den 16 Nov. a.c. früh um 9 Uhr, und Nachmttt. mn 2 Uhr in der Residenz 
des hohen Dohmstlfes Ca^onici Herrn von Wyszkowskt aiihier, einige Iouvelen, ver« 
schiedene Gemälde und Schildereyen, allerhand große und kleine Spiegel, eln Fortepiano 
vcn Mahoniholz, Sopha, Stöhle, und andere Mmblcs, wovon gedachten Tages das 
schriftliche Vrrzelchniß zu wspizkcn, gegm baare Bezahlung in Cour. durch Auktion an 
denMklsibielhcnden veräusert werden wczll Kauflustige hiermit vorZeladen »erden. 
^ ^ Scholz. 

(ver ls l ) rne"Nhr.) Es ist den 12 dies, uachmtttage ewe siloerkze zgchaufigelTa-
schenuhr iu dLr Artilleriekaserne verlohrcn gegangen, seidige ist daran kenntlich, daß sis 
auf einem F;Mn gcht, und vom Uhrmacher Gleich a Berlin innwendig fig^irt, und 
mit einer stählernen Kelle mit ewigen Berisques vsrstha ist. Solie sie jemand zu?uV?r> 
kauf bringen, so wird gebetea, sslche gegen einen Mkompenz vsn 3 Rklc. an Feldwebel 
Zöllner vM d5rLeihcomp/abzuqeben, obsrNachricht zu ertheilen. Bresl.d. 2z Okt̂  789. 

(^u verauktionlrcn.) Die Herzog!. Würtemberg-Oelssische 3iegierung machl hier¬ 
durch jedermänntglich bekannt, daß die von dem verstorbnen CaMmekerpeditor Fülle hin^ 
terbliebns Mobiliarschaft, bestehend in Schaßgeld, Pretiosis, Uhrm Ringe, SUberwesk 
Ranch-nndOchnupflabacksdoftrz, tu-stliche Sachen, Kleider, Wäsche, Finn, Kupfcr, 
Meßlng, Eistck, Federbetten, Tadacksköpfe und Röhre, Porzeüam, Sp:l>Zcl, Glaswerf, 
Hansrath, Taback, Wein und Bücher, auf den 4tsn Nov<. c.a. und folgende Tage aüktlo^ 
nis lege an den Meissbiethe^den gegen baare Bezahlung in Cour. verkauft werden soll, 
dahero denn Kaufwsiiße in dem von dcm Cridaz io hinterlaßnen, aLhisr auf dem Mal kle 
gelegnen, mit No. 56 bezeichneten Hanse des Morgens um y Uhr, und des Nachmittags 
um 2 Uhr gedachten Tagks und Or es sich emmfiidcn, Knd die Melstbiet^endeu den Zu¬ 
schlag dxr erstandnen Eack)en gcgen baare Bezahlung in Cour. zu gewärligm haben. 

^ ^ 5 ! ^ b c ^ 9 - ^ : ^ < ^ ^ -
sGestohlneNhr.) Es ist den 15 Okt. in Trebniß aus einer Grübe eine goldene 

Jagd und Damesuhr dlebischerweise kMlvendet worden, dasjäusereGeHause ist mit dop-
pelteiN'Nästrn, und grün Ebagrin bezogen das 2te Gehäuse gravlrt, in der Mitte!ein 
D"Mespottrait von Emaille, der Stunden-und Mlgutenzeiger mit brillantnen Splittern 
besetzt. An der Uhr hängt anAnem violetten seibnen Bande ein tombachn?rHacken wor¬ 
an 2 tthrschlüfssl befindlich. Solle diese Uhre bey Jemanden zum Verkauf gebracht, odsr 
der Thäter entdeckt werden, so wird gebettn, solchen anzuhalten, und gegen ein raisonables 
Douceur in derZcitungscxpedition in Breslau anzuzeigen. ^ 

(Gestohlnepfsrde.) GrMtz"Schwetdgitzn. Kreises. Es sind ln dec Nacht vom 
2 i bls 22 Okt. allhier aus dem Pfarrhofe 2 Pferde gestohlen worden, näml. 1. ein dun¬ 
kelbrauner Wallach 15 Jahr alt und 11 Viertel hoch, geht mit dem Hinterschenkel der 
Knie etwas lnsammen, und 2. ein schwarzer Wallach mit einem weißlichen Maule, ist 
noch nicht beschlagen, 3Io.br alt, ioViertel hoch, wobey noch eln Reit- und ein Acker¬ 
sattel, woran eine blaueChabraque, wie auch dem Knecht einen etwas allen Schafpelz 
mit neuen Flecken auf dem Rücken. Wer davon Nachricht hak, wird ersucht, gegen ein 
eaisonablesDouceur davon lm Pfarrhofe^gütige Nachricht zzu ertheilen. ^ , 

sZu verkaufen.) Zwey gut elngefahrne 8jährige gestutzteFuchswa^achen sind um 
billigen Preiß auf der Schuhbrücke neben der Kön. Kammer z» verkaufen. 

Nachtrag 



Nachtrag no ^ c x x v . Sonnabends den 24 Oktob. !789. 
(Averrlssemenl.) Albrechtsorf ohnroeit Knlechwiß uMZobten den 15 Okt. 1789. 

Es ist zur Subhastation der hiesigen, auf7o«Tl.schl. gerichtlich abgeschätzterFleischerey 
nebst Wehngebäube, Garten und Ackerstücke, so wie fernem zu Anmeldung aller Forder¬ 
ungen au den Flelcher Inngschen Nachlaß Term. auf de» 2y Dee. b. I . froh um 9 Uhe 
auf dem Herrschaft!. Schloß allhicr angesetzt, wozu Kauflustige sowsl «ls alle unbekannte 
Gläubiger die ersteren zu Angabe ihres Gebots/ letztere aberUu Rechtfertigung ihrer For¬ 
derungen bey gänzliche? Ausschlüssnng »0« der Cass? im Ausbleibungsfall der Credite 
«um hiermit edillalittr vorgeladen werden. Auch dient den etwa unbekannten Realprä-
lendenten, nicht w?«igtr denenjenlgtn, welche von dem verstorbnen Jung an Gelbe odek 
Sachen etwas in Händen habex, zur Nachricht, baß fichnst/re beyVerlust ihrerAnsprs-
che bis zu vorgedachten Termin zu melden, letztere aber be.5 hinter ftch befindliche bey 
Verlust ihrer barsn habendm Rechte in dgsGerlchtsbeposttoriumabmliefern haben. 

(Ber^mmachm,g.) Nachdem die Erben des verstorbenen hiesigen EtaölvegtS, 
Herrn Ioh.Got l l . Blmeck, die zu dessen Nachlasse gehörige, !u hemHaustiNe. 6o, Zen 
Quart Ackern, und die soZenannten Kltnkerlwlest bestehend?«, zusammen auf 3403 R t l . 
7 fgr. 3 d'. gerichtlich <lhZes6)Htztk, und unterm 6ten c» zur Verffeigerugn ad Term. d. 19 
Nov. d . I . freywilllg subhastlrleNahrung seit diesem Ausgeboth «?ls freyer Hand verlau¬ 
fet haben/mithin diese Versteigerung nicht mehr statt haben kan, so wirb solches jeden^ 
der etwa Vorhabens gewesen, in gedachtem Term. «um Lliitlrm zu erscheinsn, hierdurch 
Von Magistrats weaen zur Nachricht blkanlls gemacht. Trachcnberg d. 21 Ott 578Y 

^Bokanntmachung.) Alle und jede, welche für das hcrfioßne Dats/ah? «n die 
Casse des Infüntcrieregiments v. Erlach wege» LikferunZen sder senst Ansprüche zu habe» 
vermeluen, werden hiermit össemUch volgeladen, binnen Dato und 4 Wochen, spätestens 
abec in dem auf den l6tenNov. d . I . angesetzten peremt. Termin bey den Gerichten des 
gedachten Regiments sich damit zu melden, und solche gellend zu machen, im Nichlmel-
dungsfaLe aber haben ftlbige zu yewättlgen, baß sie nach Ablauf bieses Termins nicht 
weiter gehört, sondern gänzlich praNudirt werden würdet?« Wornach sich zu achten. 
Schweidnitz den l l Okt. 3789. Kon. Pr< v. MlachfcheNeaimentsgerichte. 

d/Mannsizin,Obfisicr und Commandeur. ^ Ruths,Auditevr. 
""" (Proklamation.) "Vom'Gräft. vIHosadmvstiMjen Tester Gertchlsütnte'wirb den» 
Pubiik. hiermit belann: gemacht, daß hie Hypothkckudächer der zur Herrschaft Test i». 
Peiskcelscham gchsrigen Vorstädte und Dörfer: Oralsche, Pissarzowiß, Großpahin, 
Kleinpatzin, Gegowitz, Kotllischswiß, Saraow Dombrowka, Klelnpluschtny, Pawlo-
wltz, EUguth GrIßkottulw, Kleintottulln, Pustkowie, Pioboschowitz, und Kleinwillko-
Witz, auf den Grund der darüber w der gerichtlichen Registratur vorhandenen und der 
von den Besitzern der Grundstücke ewzuziedendep. Nachrichten regAlzrt werben sollen, und 
daher ein jeder, welcher dabey ein Interesse zu habe» vermeint, und ftiner Forderung die 
mit der Inglossatlon verbu!.d?nen Vorzugsrechte zu verschassen gedenkt, sich binnen 2^ 
Manat, und zwa langft«nS bis zum lten Dec. c. a. bey dem gedachten Gerichtsawte zu 
Tost auF dem Schlosse in der gewöhnlichen Gerichtsamtsstube, und zwar insbesondere, 
in Hin hierzu bestimmten Terminen, den 5 bis »otenOkt. den̂  1 bts/ten. und den 23 bis 
?6 Nsv. c. a. m melden, und seine etwannigeil Ansprüche anzugeben hat, de»n die nach 
dieser Feit sich meidenden Glaudher muss/n sich anfallen lassen, mir ihren Forderungen 
lbenen nach«utt?!'kn,we'<5e sich ftuhcr als sse aemeloet haben. SckoßT.<i d . i ^ S - p t i ^ 

(^iachr'icht.^ WcyJoseph Fci brai ist frilchei .aeraucherltr l,acyb, w,»- autv M l H l e , 
dme.Flüchtt em^emachtt inGlüsern und laudjltt, sind an2eks.!Mlll. 



ver?anf des Gräfl. v.Gaschinfchen Major^tshilufes.) MaMratus der l5n-
IlNlNübtatjladt Oppekl. macht de«!, Publiks hierdurch bekannt, da^ der zeitige Majorats 
bescher, Herr Anton Grafv. Gaschin die Allerhöchste Erlaubniß erhallen, das zum Pol¬ 
nisch Neukirchermajorat gehörige, am Ringe allkier subNo.^l belegene maßive, und 3 
Etagen hohe Haus, wllches auf 2401 Rtlr . j io sgr. 6 b'r. gerichtlich abgeschätzt worden, 
an den Meistb.'ethenden zu verkauftn, und daß Termini Lizitalionis hierzu auf den 26Okt. 
den 22 Dec. und ?>^»«'«»5 »/««?^ ^'^«-em^l/«5 auf Ken 26 Febr. a. f. anberaumt wor? 
den, an welchen Tagen, besonders aber in dem letzten Termin, sich Kaufiustige alihier zu 
Rathhause früh um 9 Uhr zu melden, ihre Gebothe und ZahlungsbedingniM ad Proto> 
kollmn anzugeben haben, und der Meistbiethende hat zn gewärtigen, daß ihm von einer 
Hochlöbl. Kon. Oberschles. Oberamtsregterung das ausgebothene Majvratsßaus gericht-

den^5 Aug. 1789. ^ ^ 
" '(verlohrneHoosei) Zwey ganze Loose No. 5984. 95i4und 1 Vierteüoos Nro. 

3527 zur 5len Classe 22ler Berl.C.Letteri?, sind den Innhabern verl,hrcn gegangen. Es 
lvlid hiermit jedermann gewarniget, solche «n sich zu kaufen, wnl der etwa darauf fallen¬ 
de Gewinst an Niemand andcrn als den rechtmHßigen Interessenten bezahlt werden kann, 
nnd bezahlt werben wird. Einige wenige Viertel Ka»fleose zu dieser 5ten und lehttnClas-
se, welche den 26 Okt. gezegen wird, sind noch a 4Rt. 5 sgr. in Cour. bey mir zu haben. 
Breslau den 21 Okt. 178Y ^5^D 'Wenze l z« der gsldnen Crone am Ringe. 

(Haus Zl» verkaufen.) Cs wird hiermit bekannt gemacht, d«ß ein gut konditiö? 
nirtes Haus nebst Garten, Wage^remisen, Pferdeställen und Kellern aus freyer Hand 
gegen baare Bezahlung zu Verkaufen ist. Liebhaber haben sich bey dem Koffetier Schö-
„tlnann in der O5erv»rstadt zu melben. " 

(ver iohrne Uyr ) Es ist de/4. blcses in Schmiedeberg eine mittler G r M auf 
dem Gehäuse gravirle Pariser g>ldne Uhre nebst derZleichen Petschaft mit einem Carniol, 
«srinnen die Buchstaben ? ^ . gestochen, und einem zerbrochntn siahlernm Uheschlüssel, 
«n einer feln gearbeiteten stählernen Kette Hangend, verlohren gegangen, der ehrliche 
Finder beliebe solche an den Hsrrn Kaufmann Beer daselbst zegen einen Retompenz von 
3 kouisdors abzugeben^ ,. ^^ 

"(Hotterlenä'chrichr.)Es ist mir lVierteüoes N0.175Z2 5cClasse 22? Lott. abhan¬ 
den kommen, Innhaber desselbcn datf sich auf einen daraus fallenden Gewinnst keineAn-
sprüche machen, desgleichen die ihre Looft bis den 26 dies, niä-c renoviren, Zeben sich 
stlbst Schuld ihres Anrechts verlustig zu ssyn. Breslau den 23 Okt. 1789. 

^ ^ I . Jak. Widlnsnn. ^ 
(Geld zu verleihen.) Es liegt einCapttas'von 2;cohlt. auf Tesmin.'Wsihnacht. 

geZin hinlängliche Sicherheit a 4zZv.C?nl Interlsse zum Ausleihen parat, nähere Nach-
tlch^giebt der He^r^enü^cr Stemhausszu Glelna!». „ . _ 

"(r7äch:icht.)"Beö I o N Deutschlander in Neudorf vorm SchWeidnlyefthore bey 
Breslau, find die schönsten Sorten Pfirsich- und Aprikosenbamne vor billige Preist zu 
tzaben^, ^ , ^ ^ ^ ^ 

s^lachtichr.) Ein junger Mensch der diekanbwlrthfchast erlernf, und mit einem 
guten Zeugniß versehen i,i, sucht einenKornschreiberdtenft. Nähere Nacht giedt die Zei< 
?un>>s?rpcdilie«. , 

Diese Zeit, werden wöchnll.zmal. Mondt.Mittw. u.Son»ab. zu Bresl. in Wilh.Gottl 
Korns BuHh. am Ringe ausgegcben,«. sind auch aufallenKön. Postämtern zu haben. 


